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Anforderungen auf der Baustelle

• Einsatz geeigneter Aggregate

• Umweltschutzanforderungen

• Arbeitsschutzanforderungen

• Vorgaben des Abfallrechts

• Verwertung der GFK-Komponenten

• Wirtschaftlichkeit



Sägeplateau –

Antransport der Aggregate 

und Arbeitsmittel

• Säge
• IBC´s mit Wasser
• Geovlies
• Arbeitsmittel
• Schutzausrüstung



• Betriebsanweisungen für Arbeiten, 

Gesundheit und Geräte

• Gefährdungsbeurteilung

• UVV

• Unterweisungen

• SSC Zertifzierung

• Weitere Genehmigungen auf 

Anforderung (BImSchG, 

Wasserrecht)

Zerlegung mittels einer diamantbesetzten Kreissäge



• Nach dem BImSchG genehmigte mobile 

Vorbehandlungsanlage auf dem 

Freihafengelände in Bremerhaven



Verladung und Transport



Herausforderung Verwertung

Sobald duroplastische GFK-

Komponenten verarbeitet sind, gibt

es nahezu keine Möglichkeit der

sauberen Trennung.

Die stoffliche Verwertung ist daher

sehr aufwendig und kostenintensiv,

die einzelnen Komponenten haben

nur einen geringen Marktwert.



GlasFaserverstärkte Kunststoffe

• geringes Gewicht

• hohe Stabilität

• Korrosionsbeständigkeit

• Elektrisch isolierend

• Niedriger Heizwert

• Hoher Aschegehalt

• Hohe Abrasivität

• GFK-Fasern können in 

der Verbrennung nicht von 

Elektrofiltern abgeschieden 

werden

Verbindung von Duroplasten (Polyester- und Epoxidharzen) und Glasfasern

Charakteristisch Nachteile im Recycling



• Deponierung verboten seit 2005 
– Heizwert und Organik

• Verbrennung GFK in MVA problematisch
– Filtertechnik

– Verglasung des Brennraumes

– Unverbrannte Rückstände in der Asche

Entsorgungsverfahren



• Verbrennung CFK in MVA problematisch

− Filteranlagen verstopfen

− Carbonfasern verursachen Kurzschlüsse, Stromausfälle 

oder sogar Brände in elektrostatischen Abscheidern 

(Limburg/Quicker, 2016) 

− Identifikation von Carbonfasern bzw.           

Carbonfasersplittern< 3 µm

Entsorgungsverfahren



• Pyrolyse
– Kosten und Qualität (funktioniert nur bei CFK)

• Solvolyse
– Kosten und Qualität

Kein Markt für recycelte Glasfasern!

Forschung und Entwicklung!

Entsorgungsverfahren



• Co-Processing im Zementwerk
– 100% Verwertung

• thermische Verwertung (Kohlesubstitut)

• stoffliche Verwertung (Sandsubstitut)

Voraussetzung: 
mechanische Aufbereitung und Homogenisierung zu einem

einsatzfähigen Ersatzstoff

Dimension: <40 mm

Entsorgungsverfahren



• Anlagenbetreiber mit Schwerpunkt auf GFK-Recycling
• Beteiligungsgesellschaft der Nehlsen GmbH & Co. KG und neowa GmbH 

• Planung, Realisierung und Betrieb von Anlagen der Abfallwirtschaft
• Stoffstrommanagement
• Betreiberkompetenz sowie Personaldienstleistungen



• Genehmigt nach dem Bundes 

Immissionsschutzgesetz (BImschG)

• Zertifiziert nach 

Entsorgungsfachbetriebeverodnung (EFB)

• ISO 14001:2004 / OHSAS 18001:2007 / 

ISO 9001:2008

• Gewinner des Greentec Award 2017-

Recycling und Ressourcen



• Trockenmechanischer
Schredder-Prozess

• Abtrennung von Eisen-
und Nichteisenmetallen

• Homogenisierung

• Substitut für Rohstoffe: 
Kohle und Sand
(Zementherstellung)



Zement Produktion
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- Hu: ~ 15 MJ/kg  

Brennkammer



Endverwertung GFK im Zementwerk Lägerdorf 
(Holcim Deutschland AG)

• 100% ige Verwertung von GFK-Abfällen durch thermische- und stoffliche 
Nutzung der Bestandteile. 

• Durch GFK werden Kohle und Sand (Silizium) auf der Rohstoffseite bei der 
Zementproduktion ersetzt.



Winner GreenTec Awards 2017

Platz 1 bei den 

GreenTec

Awards 2017 

Kategorie 

Recycling & 

Ressourcen



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Haben Sie noch Fragen?

neocomp GmbH & Co.KG

Hüttenstr. 5

28355 Bremen

Hans-Dieter Wilcken

Mobil: +49 (171) 30 40 016

Mail: hd.wilcken@nehlsen.com

Web: www.neowa.eu


